
NABU: Naturschutz 
in Groß-Zimmern
- aktiv für Mensch und Natur

Wir freuen uns auf Sie
„Auf unserer Internetseite (www.nabu-gross-zimmern.de) 
erhalten sie aktuelle Informationen zu unseren Aktionen. 
Mit einer Mail an nabu-gross-zimmern@gmx.de kann man 
sich die Einladungen zusenden lassen, die wir in der Presse 
veröffentlichen.“

Aktiv beim NABU
Wer sich das Titelbild von unserem Flyer genau angeschaut 
hat, erkennt vielleicht, dass es sich dabei um einen Mittel-
specht handelt. Seit 2020 nehmen wir an der bundesweiten 
Specht-Erfassung Teil. Dabei wird mit einer standardisier-
ten Methode entlang einer festgelegten Wegstrecke festge-
stellt, welche Spechtarten zu hören oder sehen sind. Neben 
dem Mittelspecht kommen bei uns auch Bunt-, Grün-, 
Grau- und Schwarzspecht vor; eher selten kann man den 
Kleinspecht antreffen. In der vergangenen Saison haben 
wir alle Nistkästen mittels einer App digital erfasst, um 
die Reinigung und Wartung der Nisthilfen zu erleichtern. 
Wer uns aktiv unterstützen möchte, kann gerne einfach 
an einer unserer Naturschutzaktionen dazu kommen 
und sich informieren. Wer auf eigene Faust die Natur 
beobachtet, kann seine Beobachtungen im Internet unter 
„naturgucker.de“ eintragen. 

Es wäre schön, wenn weitere Personen Spaß an einer 
aktiven Mitarbeit im Naturschutz hätten.

Kontakt
NABU Groß-Zimmern
Dr. Lothar Jacob, Am Gänsepfad 28
64846 Groß-Zimmern, Telefon 06071 44945 
mail: nabu-gross-zimmern@gmx.de

Nicht vergessen:
Bei der Stunde der Wintervögel (10. bis 12. Januar 2025) 
können alle mitmachen und ihre Ergebnisse online melden.
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Trauerschnäpper bei der Stunde der Gartenvögel Girlitz, Foto H.-J. Badior

Nistkastenreinigung mit den Pfadfi ndern Blick in die winterliche Gersprenzaue



Herzlich willkommen
Der NABU Groß-Zimmern ist seit mehr als 65 Jahren für 
den Naturschutz aktiv. Unser Ziel ist es, den Erhalt wert-
voller Lebensräume zu gewährleisten und das Artensterben 
zu verlangsamen. Außerdem bieten wir naturkundliche 
Wanderungen und Vorträge an, zu denen jeder herzlich 
eingeladen ist. Das Kelterfest - unsere „Lieblingsveranstal-
tung“ - musste leider mangels Äpfel ausfallen. Wir hoffen 
aber auf eine bessere Ernte im neuen Jahr. Zumindest 
konnten wir im Seniorenzentrum gemeinsam mit dem 
Kindergarten frischen Apfelsaft keltern. 

Unser Jahresprogramm 2025
Veranstaltungen
Februar
01.02. 09:00 Uhr | Nistkastenreinigung 
20.02. 20:00 Uhr | Mitgliederversammlung 
März
09.03. 08:30 Uhr | Vogelstimmenexkursion Wald 
April
24.04. 20:00 Uhr | Jahreshauptversammlung
27.04. 08:00 Uhr | Vogelstimmenexkursion Gersprenz
Mai
11.05. 09:30 Uhr | Stunde der Gartenvögel mit gemein - 
   samem Frühstück in der Waldschule
Juni
12.06. 20:00 Uhr | Mitgliederversammlung
13.06. 18:00 Uhr | Exkursion in den Wald
September
13.09. 14:00 Uhr | Kelterfest an der Waldschule
18.09. 20:00 Uhr | Mitgliederversammlung
Oktober
16.10. 20:00 Uhr | Mitgliederversammlung
November
08.11. 14:00 Uhr | Herbstlicher Familienspazier-  
   gang im Messeler Hügelland
Dezember
18.12. 20:00 Uhr | Mitgliederversammlung

Unsere Mitgliederversammlungen fi nden – wenn nicht 
anders angegeben – im »Glöckelchen« in Groß-Zimmern, 
Angelstraße 18, statt. Aktuelle Infos und Details zu den 
Veranstaltungen fi nden sie auf unserer Webseite:

nabu-gross-zimmern.de

Die Störche im Landkreis
Während die einzeln auf hohen Bäumen, Dächern oder 
Storchenständern brütenden Störche erfolgreich waren, 
gab es einen Einbruch bei den Koloniebrütern am Reinhei-
mer Teich. Dort sorgten vermutlich Waschbären für einen 
kompletten Ausfall der Brut bei den Störchen; Graureiher 
und Kormorane waren ebenso betroffen.

Hausrotschwanz Vogel des Jahres 2025
Der Hausrotschwanz - ein kleiner Singvogel - ist häufi g im 
Siedlungsbereich zu beobachten, und das schon ganz früh am 
Morgen. Bereits eine Stunde vor Sonnenaufgang kann man 
seinen melodischen Gesang hören. Er hat sich eigentlich sehr 
gut an unsere Gebäude angepasst und kann überall dort, 
wo er geeignete Nischen fi ndet, ein Nest bauen und brüten. 
Leider gehen aber viele Brutnischen und Mauerlücken durch 
Sanierungen verloren.

Außerdem trifft ihn als Insektenfresser der Rückgang an Insek-
ten an einer empfi ndlichen Stelle: Ohne diese und ohne kleine 
Spinnen hat er nicht genügend Nahrung. Das ist problematisch 
für die Aufzucht der Jungen, die proteinreiches Futter benöti-
gen. Darüber hinaus wird es für den Hausrotschwanz schwieri-
ger, sich genügend Fettpolster für den Winter anzulegen. 

Diesen verbringt er meist in Nordafrika oder dem Nahen Osten. 
Einige Vögel bleiben auch den Winter über bei uns. 

Damit wir auch in Zukunft noch Hausrotschwänze bei uns 
haben, brauchen wir mehr naturnahe Gärten und Grünanlagen 
sowie geeignete Plätze für den Nestbau.

Zauneidechse an der Waldschule

Störche an der Naturschutzscheune, Foto H.-J. Badior Hausrotschwanz in der Naturschutzscheune

Mittsommernacht: Fahrradtour im Wald Regenbogen über Zimmern


